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Schömbe Bad Lieben zellund Um

Mettler stimmt die
Narrenschar gnädig
Bü rgermeisteri n befolgt Anweisu ngen

Bürgermeisterin Bettina Mettler übergibt Zunftmeister Helmut
Lülf den Rathausschlüssel. Foto: Kraushaar

Schömberg. Da stand sie, um-
geben von einer wilden Horde
an den Händen gefesselt auf
der Treppe zu ihrem Dienst-
zimmer im Schömberger Rat-
haus: das >allererste Mädchen
der Gemeinde<. So bezeichne-
te Zunftmeister Helmut Lülf,
umgeben von einer Über-
macht von Schömberger Nar-
ren, Bürgermeisterin Bettina
Mettler.

Die verhielt sich jedoch cle-
ver, folgte brav den Anwei-
sungen, wobei ihre schüchter-
ne bis verängstigte Mimik bei
den wilden Gesellen sichtlich
Eindruck machte. Ein großer
Schlüssel in gebackener Form
reichte denen jedoch noch
nicht aus; erst als sie den ech-
ten Rathausschlüssel in Hän-
den hielten, zeigten sie sich
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gnädig. Allerdings nicht ohne
den einen oder anderen Punld
im Leben der (Glücks-) Ge-
meinde der Bürgerr.neisterin
anz.ukreiden. rEs gibt für den
Sport zwar keine Halle - aber
das betrift uns alle.n

Unterstützt durch den
Schlachtruf 'rSieben, fünf,
drei, acht - die Glücksgemein-
de Schömberg lacht< hatte der
Zunftmeister noch weitere
Punkte wie das Wellenbad
auf seiner Liste. Das rallerers-
te Mädchen< der Stadt zeigte
sich einsichtig, und gab den
Schömberger Narren und den
anwesenden Gästen im Foyer
des Rathauses einen aus. Die
versammelte Narrengemein-
de verschönte sich die Zeit bei
Sekt, Berliner und Fasnets-
küchle und lud anschließend
zum Hexentanz vor das Rat-
haus ein.
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